Dienstag, den 17. April 1934 


oltszeitut 


Qplate pocztowa uiszczona ryczaltem 
Einzelnummer 15 Groſchen 


—— 


Zentralorgan der Deutſchen Sosialiftiichen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 103. an Tagen nnd ee) Selertag oder Sonntag mittags, 


UAbonnements preis: monat ich mit Zuſtellung ins Haus 


I Toty 4.—, wo! lich Zloty 1.—; Ausland: gli 
Rig : e 9 wöchentlich Zloty ii nn Cees 


7.— hrlih Zloty 84.—. Einzelnummer 


onntage 25 Grose 


Schriſtleitung nud Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Onkhäftenin: 7 bis bende. 
erke ftr Sfr lte von se 


und 


Die Wahlen in Lodz. 


Die Stadt wird in 10 Woblbezirte 


eingeteilt. — Auch in der Probinz 


die Wahlen bereits ſeſigeſetzt. 


Die bung der Wahlen für die Lodzer Selbſt⸗ 
verwaltung, die für geſtern oder heute erwartet wurde, 
iſt geſtern offiziell noch nicht erfolgt, jo daß mit dieſer, 
den bisherigen Ankündigungen zufolge, am heutigen Tage 
mit Beſtimmtheit gerechnet werden kann. Trotzdem find 
die näheren Einzelheiten über die techniſche Seite der 
Wahlen ſchon ſo gut wie endgültig bekannt. Wenn die 
Wahlen heute ausgeſchrieben werden, jo wird der Wahl 
tag der 27. Mai fein, da die Vorwahlzeit laut W=hlord⸗ 
nung 40 Tage beträgt. 

Die Einteilung der Stadt in Wahlbezirke iſt bereits 
durchgeführt. Danach wird Lodz in 10 Wahlbezirke ein⸗ 
geteilt, in welchen geſondert gemählt wird wobei die Zahl 
der Mandate in den Bezirken verſchieden iſt. Dieſe Wahl⸗ 
bezirke werden noch in Wahlkreiſe eingeteilt, deren es 
insgeſamt 199 geben wird. Die Zahl der zu wählenden 
Stadtverordneten beträgt ebenjo wie im vorigen Stadt⸗ 
nat 72, die Zahl der Wahlberechtigten beträgt der Bevöl⸗ 
berungsevidenz zufolge 354 160 Perſonen. 


Die Wahlbezirke. 

Die Wahlbezirke werden wie folgt zugeſchuitten ſein: 

Der I. Wahlbezirk umfaßt den Stadtteil Radogoszez, 
den nördlichen Teil von Baluty, Sikawa, Doly bis zur 
Stadtgrenze. 

Der I. Wahlbezirk, deſſen Wahlleiter Richter Kaſinfti 
it, zahlt 19 Wahlkreiſe mit 34 002 Wahlberechtigten; 
hier werden 7 © und ebenſoviel Vertreter 
gewählt. 

Der II. Wahlbezirk wird umgrenz im Norden durch 
die Brzezinfkaſtraße, im Süden durch das Eiſenbahn⸗ 
jeleije der Fabrikbahn, im Weſten durch die Franeisz⸗ 
Uanſka⸗ und die Kilinfkiſtraße und reicht im Oſten bis zur 

Stadtgrenze. 

f Der II. Wahlbezirk, deſſen Wahlleiter Abteilungs⸗ 
iter Kopezynſti iſt, zählt 15 Wahlkreiſe mit 24751 
Vahlberechtigten; hier werden 5 Stadtverordnete und 
Kenſoviel Vertreter gewählt. 

Der III. Wahlbezirk wird umgrenzt im Norden durch 
des Eiſenbahngeleiſe der Fabrikbahn, im Süden durch 
die Gluwnaſtraße, im Weſten durch die Kilinſkiſtraße, im 
Iſten durch die Zagajnikowa, Fabryczua, Konſtytuchina 
nd Miljonowa. 

Der III. Wahlbezirk, deſſen Wahlleiter Richter Ries⸗ 
Mewjti ist, wurde in 17 Wahlkreise eingeteilt und zählt 
31876 te, die 6 Stadtverordnete und eben⸗ 
fiel Vertreter zu wählen haben. 

Der W. Wahlbezirk wird umgrenzt im Norden durch 
die Puſtaſtraße, im Süden durch den Platz Reymonta 
ind die Napiorkowſtiſtraße, im Weſten durch die Petri⸗ 
kner Straße und reicht im Oſten bis zur Stadtgrenze. 
Der IV. Wahlbezirk, deſſen Wahlleiter Richter Ro⸗ 
at iſt, wurde in 15 Wahlkreiſe eingeteilt und zählt 
9737 Wahlberechtigte, die 6 Stadtverordnete und eben⸗ 
(öbiel Vertreter zu wählen haben. 

Der V. Wahlbezirk umfaßt die Stadtteile Zarzew, 

Chojny, Dombrowa, Pabianicer Chauſſee, Retkinn und 
ain Teil von Karolew. 
Der v. Wahlbezirk, deſſen Wahlleiter Dir. Ablamo⸗ 
Diez iſt, wurde in 21 Wahlkreiſe eingeteilt und zählt 
0 050 berechtigte, die 8 Stadtverordnete und eben⸗ 
iel Vertreter zu wählen haben. 

Der VI. Wahlbezirk ſtellt den mittleren weſtlichen 
Stadtteil dar und wird umgrenzt im Norden durch die 
kopernilaſtraße, im Süden durch die Pabianicer Chauſſee 
und im Oſten durch die Wulezanſkaſtraße. 

Der VI. Wahlbezirk, deſſen Wahlleiter Wladyſlam 
Aumkiewiez ift, wurde in 10 Wahlkreiſe eingeteilt und 
aählt 18 651 rechtigte, die 4 Stadtverordnete und 
tbenſoviel Verkreler zu wählen haben. 

Der VII. Wahlbezirk umfaßt die Stadtteile Poleſie, 


Zdrowie, Mania und grenzt im Süden mit der Andrzeza⸗ 
ſtraße und im Often mit der Zeromſtiſtraße. 

Der VII. Wahlbezirk, deſſen Wahlleiter Richter 
Salm iſt, wurde in 24 Wahlkreiſe eingeteilt und zählt 
40 424 Wahlberechtigte, die 8 Stadtverordnete und eben⸗ 
ſoviel Vertreter zu wählen haben. 

Der VIII. Wahlbezirk umfaßt den Stadtteil Zubardz. 

Der VIII. Wahlbezirk, deſſen Wahlleiter Abteilungs⸗ 
vorſteher Rymler iſt, wurde in 17 Wahlkreiſe eingetei‘t 
und zählt 29 609 Wahlberechtigte, die 6 Stadtverordnete 
und ebenſopiel Vertreter zu wählen haben. 

Der IX. Wahlbezirk umfaßt den Stadtteil 
Baluter Ring bis zum Platz Wolnosci. 

Der IX. Wahlbezirk, deſſen Wahlleiter Abteilungs⸗ 
vorſteher Jakubezyn iſt, wurde in 26 Wahlkreiſe eing. 
teilt und zählt 43 716 Wahlberechtigte, die 10 Stadtver⸗ 
ordnete und ebenſoviel Vertreter zu wählen haben. 

Der X. Wahlbezirk umfaßt den zentralen Stadtteil 
von der Pomorfſka und 11. Liſtopada im Norden und bis 
zur Karola und Puſta im Süden, von der Zeromſkiſtraße 
im Weſten bis zur Sienkiewiczſtraße im Oſten. 

Der X. Wahlbezirk, deſſen Wahlleiter Richter Za⸗ 
binſki iſt, wurde in 34 Wahlkreiſe eingeteilt und zählt 
62 357 Wahlberechtigte, die 12 Stadtverordnete und eben⸗ 
ſoviel Vertreter zu wählen haben. 


Die Wahlen in den Städten der Provinz 
Gleichzeitig hat der Lodzer Wojewode die Wahlen 
für die abgeſonderten Städte ausgeſchrieben. Die Stadt 


um den 
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gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Pebrikau wurde in 6 Bezirke und 17 Kreiſe eingeteilt. 

Es werden 40 Stadtverodnete gewählt. b 

Kaliſch wurde in 8 Bezirke und 26 Kreſſe einge 
Gewählt werden 48 Stadtverdnete. 

In Pabianice wurde zum Vorſitzenden der 

Hauptwahltommiſſion Abteilungsleiter Joſef Wladyk er 

nannt. Die Stadt wurde in 10 Bezirke und 29 Kreise 

eingeteilt. Gewählt werden 40 Stadtverordnete. 


teilt. 


Vorsitzender der Hauptwahlkommiſſion Tomas 
{how wurde Richter Kajetan Piotrowſti. Die Stadt 
wurde in 9 Bezirke und 20 Kreiſe eingeteilt. Gewählt 


werden 32 Stadtverordnete. 

Vorſitzender der Hauptwahlkommiſſton in Zgierz 
wurde Notar Buchowſti. Die Stadt wurde in 3 Bezirke 
und 10 Kreiſe eingeteilt. Wahlberechtigt find 15 462 
Perſonen. Gewählt werden 32 Stadtverordnete. 


Die Wahlen im Kreiſe. 


Kreisſtaroſt Makowfki ſchrieb geſtern die Wahlen in 
der Stadt Alexandrow aus. Zum Vorſitzenden der 
Hauptwahlkommiſſion wurde Edmund Kotelko ernannt, 
zu Mitgliedern Felix Piſkorſli und Stefan Szonſtkowſti. 
Die Stadt wurde in 3 Bezirke und 24 Kreiſe eingeteilt. 
Wahlberechtigt find 6024 Perſonen. Gewählt werden 24 
Stadtverordnete und ebenſoviel Vertreter. 

Gleichzeitig wurden die Wahlen in Ruda⸗Pa⸗ 
bianieka ausgeſchrieben, wo zum Vorſttzenden der 
Hauptwahlkommiſſton Abteilungsleiter Joſef Andru⸗ 
Sgetoffi und zu Mitgliedern Zygmunt Mruk und Felix 
Jakubowſki ernannt wurden. Die Stadt wird in 3 Be⸗ 
zirke und 16 Kreiſe eingeteilt. Gewählt werden 24 Stadt⸗ 
verordneke. Wahlberechtigt find 6589 Perſonen. 

In kleineren Städten mit einer Einwoß⸗ 
nerzahl von weniger als 10000 Perſonen werden die 
Wahlen am 27, April ausgeſchrieben. Der Wahltermin 
wird in dieſen Städten ebenfalls auf den 27. Mai feſt⸗ 
geſetzt. (a) 


„Beiräte in den Sozialverſicherungen. 


Vortänſchung eines Gelbſtbeſtimmungsrechts der Verſicherten. 


Das Miniſterium für ſoziaſe Fürſorge hat beſchloſſen, 
den in den ſozialen Verſicherungsinſtitutionen ſſtzenden 
Regierungskommiſſaren ſogenannke kollegiale Beratungs⸗ 
lörperſchaften beizugeben, die vorläufigen Charakter 
haben. In ſozialen Verſicherungen mit einer Verſicher⸗ 
tenzahl von nicht mehr als 15tauſend Perſonen wird ſich 
dieſer Rat aus 13 Perſonen zuſammenſetzen, und zwar 
aus 6 Verſicherten, 3 Arbeitgebern ſowie 4 ernannten 
Mitgliedern. Bei einer Verſichertenzahl von mehr als 
1dtaufend Perſonen wird dieſer Rat aus 17 Perſonen be 
ftehen, davon 8 Verſicherten, 4 Arbeitgebern und 5 er⸗ 
nannken Perſonen. Die Kandidaten für den Beirat aus 
der Gruppe der Verſicherten werden dem Minifterium 
von den Kommiſſaren genannt werden. Die Mitglieder 
des Beirats aus den Reihen der Arbeitgeber wird das 
Miniſterium im Einvernehmen mit den Induſtrie⸗ und 
Handelskammern auſſtellen. 

Die Ernennung dieſer Beiräte, wenngleich ſie als 
vorläufige Räte bezeichnet werden, läßt darauf ſchließen, 
daß man ſich einrichtet, in den Verſicherungsinſtitutionen 
noch lange Zeit unter Ausſchaltung des Willens der Ver⸗ 
ſicherten zu wirtſchaften. Denn die Einſetzung dieſer Bei- 
räte kann nicht als Ausdruck des Willens der Verſicherten 
angeſprochen werden; fie ſollen vielmehr eine Selbſtver⸗ 
waltung vortäuſchen, was fie in Wirklichkeit nicht im 
Entfernteſten ſind. 


Die Konſervalſven melden ihre Anſprüche 


Innerhalb der Gruppe der Konservativen im Regie⸗ 
rungsblock iſt eine ſtarke Unzufriedenheit feſtzuſtellen. Ein 
Grund hierfür iſt die antiklerikale Einstellung der Sa⸗ 
nacjajugendorganiſation „Legion Mlodych“, mit welcher 
ſich die Konſervativen nicht einwerſtanden erklären wollen. 
Am meiſten verärgert find fie jedoch über das Vorgehen. 
der Regierung gegen das ausländiſche, insbeſondere das 


franzöſiſche Kapital in Polen, indem fie darauf hinweſſen, 
daß unter ſolchen Verhältniſſen kein Kapital in Polen 
ſicher ſei. Um ihre Forderungen beſſer vertreten zu kön⸗ 
nen, wollen die Konſervativen bei der bevorſtehenden Um⸗ 
geſtaltung der Regierung ein Miniſterportefeuille für ſich 
beanspruchen. 


100 Jahre alte Organiſation 
in Warſchau geſchloſſen. 


Nach einer in der in Warſchau feit 100 Jahren käti⸗ 
gen „Reſurſa Obywatelſla“ durchgeführten Luſtration hat 
die Sicherheitsabteilung der Warſchauer Stadtſtaroſtei 
geſtern die Schließung dieſer Organiſation wegen „man⸗ 
gelnder Betätigung“ angeordnet. Vorſitzender der „Re⸗ 
ſurſa“ war der bekannte nationale Politiker Graf zer 
wertynfki. 


Die Krankheit des ehem. Abg. Ciollosz. 

Der Geſundheitszuſtand des ehem. Abgeordneten und 
Breſter Häftlings Ciolkosz, der aus dem Gefängnis 
von Tarnow nach Kralau geſchafft wurde, hat ſich ner 
ſchlechtert. Der Auſenthalt im Gefängnis hat dazu bei⸗ 
getragen, daß ein altes Lungenleiden und der Rheuma⸗ 
lismus wieder zum Ausbruch gekommen find. Die Frau 
des Breſter Häftlings ſtellt Bemühungen an, ihren Menn 
im Gefängnis von Wisniez unterbringen zu laſſen. Die 
ſer Ort beſitzt geſundheitsfördernde Eigenschaften. 


VBerſleſgerung von Land beſſtz. 

Die Landwirtſchaftsbank in Wilno kündigt für Mar 
und Juni 600 Verſteigerungen an. Zur Verſteigerang 
beſtimmt ſind 240 000 Hektar Land. Die Verſteigerungen 
find infolge Nichtzahlung von Raten auf aufgenommen: 
Anleihe angeſeßzt worden. 


— — 


Niniſter auf Reiten. 
Barthon am 22. April in Warſchau. 

Paris, 16. April. Der Reiſeplan des franzöſiſch en 
Außenminiſters Barthon wird jetzt amilich belanntgege⸗ 
ben. Barthou wird am 22. April in Warſchau und am 
25, April in Prag eintreffen. 


Titulescu in Paris. 
Paris, 16. April. Der rumäniſche Außenminister 
Trtuleseu iſt Montag abends in Paris eingetroffen. 


Tatarescu fährt nach paris. 

Bulareſt, 16. April. Wie von unterrichteter Seite 
verlautet, begibt ſich der rumäniſche Miniſterpräſtdent 
Tatarescu auf jeiner Reiſe ins Ausland, die er am 
1. Mai anzutreten gedenkt, zuerſt nach Paris. Er wird 
dort mit den zuſtändigen franzöſiſchen Stellen in Verbin⸗ 
dung treten. Es dürfte ſich bei dieſer Beſprechung ſowoßl 
um Rüſtungs⸗ wie auch Finanzfragen handeln. 


Beck und Barthou fahren nach Burkureſt. 

Bukareſt, 16. April. Rumäniſche Regierungskreiſe 
wollen wiſſen, daß der polniſche Außenminiſter Bed und 
der franzöſiſche Außenminiſter Barthon Mitte Mai in 
Bulareſt eintreffen wird. 

Es ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß der bulgariſche 
Miniſterpräſident Maximoff und der kürkiſche Außen⸗ 
miniſter Tefwie Rüſch Bey ebenfalls im Laufe des 
Monats Mat ihren ſchon lange angekündigten Beſuch in 
der rumäniſchen Hauptſtadt machen werden. 


Paris rüſtet für Warschau. 


Eingehende Vorbereitung dor Reiſe des Außenminiſters 
Jarthou. 


Aus Paris kommen weitere Nachrichten über die 
Vorbereitungen für die Reiſe des Außenministers Bar⸗ 
thou nach Warſchau. Danach werden dieſe Vorbereitun⸗ 
gen vom franzöfiſchen Außenminiſterium wie auch dom 
Miniſterpräſidenten mit ganz beſonderer Sorgfalt getrof⸗ 
fen. Noch keiner Auslandsreiſe eines franzöfiſchen 
Außenminiſters iſt eine jo gründliche Vorbereitung der 
zur Beſprechung ſtehenden Probleme vorangegangen wie 
diesmal. Seit einer Reihe von Tagen finden am Quai 
dOrſay fait ohne Unterbrechung Besprechungen zwiſchen 
dem Miniſterpräſidenten, dem Außenminiſter ſowie den 

jpeziell berufenen Botſchaftern in Berlin und Warſchau 
ſtatt. Auch mit dem polniſchen Botſchafter in Paris Chla⸗ 
powſki wurden Konferenzen abgehalten. 

Der Reife Barthous nach Warſchau wird in der Weli⸗ 
politik größte Aufmerkſamleit zugewandt. Die Korreſpon⸗ 
denten mehrerer Pariſer Blätter werden den Miniſter 
nach Warſchau begleiten, um gleich an Ort und Stelle die 
nötige Stimmung zu machen, 

Miniſter Barthou wird Paris am Sonnabend, dem 
21. April, um 19.05 verlaſſen und trifft am Sonntag um 
17.50 Uhr in Warſchau ein. 


Trotzli aus Paris abgereiſt. 


Paris, 16. April. Der ehemalige ruffiſche Volks⸗ 
kommiſſar Trotzli, deſſen Aufenthalt in einer Villa in der 
Nähe von Paris am Sonntag bekannt wurde und der 
Preſſe Veranlaſſung gab, energiſch gegen die Erteilung 
der Aufenthaltsbewilligung zu proteſtieren, hat am Mon⸗ 
tag vormittag in Begleitung ſeiner Frau Barbizow Paris 
verlaſſen. Trotzli iſt im Krafnvagen mit unbekanntem 
Ziele weitergereiſt. 


Das Rü ſel um den Mord an Peine. 
Die Pariſer Polizei wieder enttüuſcht. 


Paris, 16. April. Nach dem bisherigen Ergebnis 
der Unterſuchung der angeblichen nenen Spuren in der 
Mordangelegenheit Prince, hat es den Anſchein, daß die 
Hoffnungen der Polizei wieder enttäuſcht werden ſollen. 
Die Vernehmung des am Sonntag verhafteten angebli⸗ 
chen Induſtriellen Bruneau, der behauplet hatte, an der 
italieniſchen Grenze den Mörder Princes erſchoſſen zu 
haben, ergab keine Anhaltspunkte dafür, daß die Tat 
die außerdem exit nachgewieſen werden muß, 
in irgendeinem Zuſammenhang mit der Angelegenheit 
Prince ſteht. Mau hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß dru⸗ 
neau die ganze Geſchichte von A bis Z erfunden hat und 
in der Trunkenheit erzählte, um ſich intereffant zu machen. 
Das einzige wirkliche Ergebnis der Vernehmungen iſt, 
daß Bruneau weder Industrieller noch Garagenbeſiher 
iſt, ausſchließlich von Zuwendungen des amerikaniſchen 
Ehepaares Watſon lebte und verſchiedene dunkle Geſchäſte 
mit der Pariſer Unterwelt gemacht hat. 


Veſchlagnahmte Nazi⸗Oi'eratur. 


Das Bezirksgericht von Chojnite beſtätigte die Lifte 
der von der Staroſtei in Chojenice beſchlagnahmten deut⸗ 
ſchen Bücher. Auf dem Index befinden ſich: „Durch die 
weite Welt“, „Der deutſche Orden im Werden und Ver⸗ 
gehen“, „Schlageter“, „Der deutſche Oſten“ und „Verſu 
der Oſtmark“, Außerdem wurden zwei deulſche Bücher 
entireligiöfen Inhalts beſchlagna hm 


— —- Diertsteg, ben 17. Mpsit TB34, 


London, 16. April. Im Unterhaus wiederholte 
am Montag das konſervative Mitglied Boothby feine 
kürzliche Anfrage an den Staatssekretär des Aeußeren, 
ob er irgendeine weitere Information über die Erhöhung 
der deutſchen Marine, Militär⸗ und Luftfahrtvoran⸗ 
ſchläge geben könne und ob die britiſche Regierung beab⸗ 
ſichtige, irgendeine Aktion in dieſer Angelegenheit zu un⸗ 
lernehmen. Simon beſtätigte in der Antwort, daß die 
deutſche Regierung die Frage beantwortet habe, die von 
dem britiſchen Botſchafter in Berlin an ſie gerichtet wor⸗ 
den ſei. Er fügte hinzu, daß die deutſche Regierung In⸗ 
formationen über dieſe Frage in Form einer Note gelie- 
fert habe, deren wichligſten Teil er in dem amtlichen Be⸗ 
118 abdrucken In 5 85 e 1 
nicht zu genügen ſchien, ſtellte hie rauf Di i rage, 
00 15 ben Spalt der deutſche Note hervorgehe, daß tat⸗ 
ſächlich im gegenwärtigen Augenblick ein Wiederaufrüſten 
in Deutſchland in ganz beträchtlichen Ausmaße in Gange 
ei. Simon wich dieſer Frage in feiner Antwort aus, in⸗ 
dem er erklärte: „Ich glaube, es wird in ımfer aller 
Intereſſe liegen, daß wir erſt die Note prüfen“. 


Wie Deutſchland die Erhöhnng 
feiner Nüſtungs ausgaben begründet, 


London, 16. April. Im Unterhaus wurde am 
Montag nachmittag, wie Simon in einer Antwort auf 
die Frage des Abgeordneten Boothby angekündigt hat, 
der größere Teil der deutſchen Antwortnote auf die neu⸗ 
erliche engliſche Anfrage über die Erhöhung der deutſchen 
Flotten⸗, Militär⸗ und Lufthaushalte in Umlauf gefes!. 
Der Inhalt der Veröffentlichung ift u. a. wie folgt: 

Wie aus dem kürzlich veröffentlichten Reichshaus⸗ 
1 für das Jahr 1934/35 heworgeht, iſt der Haus⸗ 
halt für das Heer auf 654,6 Millionen RM. feſtgeſetzt 


Hat Deutſchland aufgerüftet? 


Der eugliſche Aunenminiſter weicht einer diesbezüglichen Frage aus. 


worden, was gegenüber dem borjährigen Haushalt eine 
Vermehrung von 172 Millionen RM. bedeutet. Dicſe 
Mehrausgaben ſind erforderlich für die im Haushaltsjahr 
1934%5 vorgeſehenen Vorbereitungen für die Um ⸗ 
wandlung des Reichsheeres in eine Ar⸗ 
mee mit kurzer Dienſtzeit. Die Aufnahme 
der Haushaltsmittel für dieſen Zweck ergibt ſich aus dem 
Stande der Verhandlungen über die Abrüſtungsfrage (I). 
Die Ausgaben des Marinehaushalts find mit 286 Millio- 
nen RM. angeſetzt worden, was gegenüber dem letzten 
Jahr eine Vermehrung von etwa 50 Millionen RM. de- 
deutet. Der Haushalt des Luftfahrtminiſteriums kann 
nicht als Rüſtungshaushalt angeſehen werden. Er beſteht 
aus einem Luftfahrthaushalt und Luftſchußhaushalt. Die 
für die Luftfahrt vorgeſehenen Ausgaben belragen 60 
Millionen RM., während in dem Haushalt des letzten 
Jahres für dieſen Zweck etwa 77 Millionen RM. ver⸗ 
geſehen waren. Die Erhöhung findet ihre Begründung 
in dem Erfah des veralteten Flugzeugmaterials der deuk⸗ 
ſchen privaten Luftwerkehrsgeſellſchaft (Lufthansa), die, 
wie in anderen Ländern, ftaatlich ſubventioniert iſt, wo⸗ 
bei es ſich hauptſächlich um den Erfah der einmotorigen 
durch zweimotorige und dreimotorige Flugzeuge handelt. 
Die Ausgaben für Luftſchutz belaufen ſich auf 50 Millio- 
nen RN. In dem Haushalt des letzten Jahres war für 
dieſen Zweck nur 1,3 Millionen RM. vorgeſehen, weil 
damals die Organiſation des Luftſchußes ſich erſt im er 
ſten Anfangsſtadium befand. 


Pariſer Note an London Ende der Woche. 


Paris, 16. April. Die franzöſiſche Note an Eng 
land, in der Frankreichs Garantieforderungen erleutert 
werden ſollen, wird vorausſichtlich nicht vor Ende dieſer 
Woche abgeſandt werden. 0 


Die Wiener Polizei bemüht ſich. 


Haus ſuchungen und Verhaſtungen von Sozialdemolraten. 


Wien, 15. April. Im Laufe des heutigen Tages 
wurden in den einzelnen Wiener Bezirken zahlreiche 
Hausſuchungen und Verhaftung von Sozialdemokraten 
vorgenommen. Ueber den Anlaß hiezu hüllt ſich die Po⸗ 
lizel in Schweigen. Sie gibt nur an, daß fie 25 Verhaf⸗ 
tungen durchgeführt und zahlreiches Material beſchlag⸗ 
nahmt habe, deſſen Sichtung längere Zeit in Anſpruch 
nehmen werde. 

Die Polizeiaktion iſt augenſcheinlich erfolgt, um die 
Vorbereitungen für den 1. Mai zu unterbinden. Von ſo⸗ 
zialdemokratiſcher Seite wird die Zahl der Verhafteten 
höher geſchätzt, als ſie von der Polizei angegeben wird. 
Nach einer Meldung des iſchechoflowakiſchen Korreſpon⸗ 
denzbüros wurden zehntauſende illegale Zeitſchriften, vor 
allem die in Brünn gedruckte Arbeiterzeitung“ gefunden. 
Die Feſtnahme maßgebender Perſonen der ſozialdemolra⸗ 
tiſchen Partei ſoll unmittelbar bevorſtehen. 

Welche Ausſichten man der neuen Regierungsaktion 
gibt, zeigt ein Bericht von unabhängiger Seite, in wel⸗ 
chem es heißt: 

Tatſächlich hat ſich in der letzten Zeit die illegrie 
Propaganda der ſozialdemolratiſchen Partei ſtark fühlbar 
gencacht. Der Widerſtandsgeiſt ſcheint ungebrochen zu 
ſein. Die Arbeiter haben das vor zwei Tagen dem drit⸗ 
ten Vizebürgermeiſter Dr. Winter in einem Debatte n 
abend im Volksbildungsheim im 5. Bezirk ſehr einbeu'in 
sine Nusdruck gebracht. Es handelte ſich um manuell: 
Arbeiter und Angeſtellte, vor welchen Dr. Winter er⸗ 
tärte, er betrachte es als ſeine Au’pabe, die Arbeiter für 
das Regime zu gewinnen. Die Arbeiter, die ſich zur re⸗ 
volutionärxen Täligleit bekannten, antworteten, der Vize 
bürgermeister ſollte ſich keine Illuſionen machen, denn er 
könne höchſtens den Flugſand und einige Mitläufer gewin 
nen, die Jugend aber, die auf ihre Fahnen die Parole 
„Brüder zur Sonne, zur Freiheit!“ geſchrieben hat, werde 
er für ein Autoritäres, anlidemokratiſches Regime nie ge⸗ 


winnen. Sie werde auch trotz allen Verfolgungen weiter 
arbeiten, um ihre Rechte und ſhre Freiheit zurückzu⸗ 
erobern. 


Nach dem Verlauf dieſes Abends iſt es ſehr fraglich, 
ob noch ein zweiter Verſuch gemacht werden wird. Auch 
der heutige Tag kann nur beſtätigen, daß die öſterreichiſche 
Sozialdemokralie lebt und nicht daran denkt, den Kampf 
aufzugeben. 

Wien, 15. April. Der ehemalige ſozſaldemolra⸗ 
tiſche Gemeinderat Joſef Stroebl aus Brunn am Gebirge 
wurde unter dem Verdacht verhaftet, an der Beiſeiteſchaf⸗ 
ſung von Schußbundwaffen beteiligt geweſen zu ſein. 

Während einer geſtern ſtattgefundenen Verſammlung 
der Oſtmärkiſchen Sturmſcharen im 16. Wiener Bezirk 
wurde eine Tränengasbombe geworfen. Die Verſamm⸗ 
lung mußte unterbrochen werden, die Täter ſind flüchtig. 

Wien, 16. April. Zu der gemeldelen Aktion gegen 
die Wiener Marxiſten werden durch eine amtliche Mitte: 
lung noch Einzelheiten bekannt. Den Sicherheitsbehör⸗ 
den war bereits ſeit einiger Zeit bekannt, daß illegale 


maxxiſtiſche Flugblätter in größeren Mengen aus der 
Tſchechoſlowakei nach Oeſterreich geſchmuggelt wurden. 
In den letzten Tagen wurden insbeſondere zur it 
auf den nach Wien führenden Straßen in Niederöſterreſch 
Kraftwagenkontrollen durchgeführt. Am 14. April wurde 
ſo ein Kraftwagen, auf dem 23 000 Exemplare der in 
Brünn herau en, in Oeſterreich verbotenen „Ar⸗ 
beiterzeitung“ verladen waren, bei Hollabrunn angehal⸗ 
ten. Die Inſaſſen wurden verhaftel. In Wien konnten 
außerdem die mit der Weiterverbreitung beauftingten 
Vertrauensmänner feſtgenommen. In der Nacht zum 15. 
April wurden bei Schwechat auf einem von der ſchecho⸗ 
ſlomakiſchen Grenze kommenden Kraftwagen 5000 Num⸗ 
mern der in Brünn gedruckten „Arbeiterzeitung“ gejun- 
den. Die Organiſatoren von Preßburg kommender 
Transporte wurden ebenfalls feſtgenommen. Insgeſamt 
find 30 Pexſonen wegen Fortſetzung der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Parteſtätigkeit zu Arreſtſtrafen bis zu 6 Monaten 
verurteilt worden. Ein großer Teil der Verhafteten wird 
nach Verbüßung der Polizeiſtraſe wegen „Verbrechens de / 
Hochverrats“ dem Strafgericht zugeführt werden. 


13 Nazis und 1 tſchechiſcher Sozialdemokrat fue igelaſſen. 

Wien, 16. it, 13 Natiomalfogialiften, die in 
Wöllersdorf an Ruhr erkrankt waren und daraufhin in 
das Wiener Kaiſer Franz Joſef⸗Krankenhaus gebracht 
wurden, ſind in Freiheit geſetzt worden. Die Entlaſſenen 
dürſen nicht in Wien wohnen, fordern müſſen in ber Pro» 
vinz Aufenthalt nehmen. 

Der ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete Wa⸗ 
ruſek, Vertreter der Wiener tſchochiſchen Sozialdemolro 
ten, wurde aus der Haft entlaſſen. 


Eſſenbahnanſchlag bei Oſtering 
amtlich zugegeben. 


Wien, 16. April. Zum erſtenmal wird heute aueh. 
lich zugegeben, daß es ſich bei dem Eiſenbahnunfall von 
Oſtering um einen Anſchlag handelt. Bezeichnenderweike 
fehlt aber jeder Hinweis auf die Entgleiſung des Paſſauer 
D⸗Zuges am Sonntag. Wie die Generaldirektion der 
Oeſterreichiſchen Bundesbahnen mitteilt, beſagte das Gut⸗ 
achten der Eiſenbahnſachverſtändigen, daß der Unfall ein⸗ 
wandfrei auf Bahnfrevel zurückzuführen fei. Das Geleise 
habe ſich vor dem Anſchlag in vollkommen betriebsſicheren 
Zuſtand befunden. Das Gilachten iſt dem Gericht zuge 
leitet worden. 


Schweres Erdbeben notiert. 


Moskau, 17, April. Die Erbbebenwarte in Pul 
kowo regiſtrierte im Sonntag 22 Uhr 28 Min. Greenwich⸗ 
Zeit ein ſchmeres Erdbeben, deſſen Herd vermutlich in der 
Gegend der Inſel Celeres liegt. Die Bodenverſchirbung 
in Pullomo erreichte 250 Mikron, was auf ein überaus 
ver heerendes Erdbeben hindeutet. 
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Tagesneuigleiten. 


40 Zwangsausſiedlungen in Lodz 
widerrufen. 


Wie wir aus maßgebender Quelle erfahren, ſind ge⸗ 
ſtern in Lodz von den in allen Gerichtsvollzieherbezirken 
angekündigten etwa 80 Zwangsausſiedlungen nur gegen 
40 durchgeführt worden. Die übrigen 40 Exmittierungen 
bezogen ſich auf Arbeitsloſe. Da am Sonnabend im 
„Dziennik Uſtaw“ die langerwartete Verordnung über die 
Verlängerung des Wohnungsmoratoriums erſchienen iſt, 
find die Zwangsausſiedlungen Arbeitsloſer widerrufen 
worden. 

Wir weiſen darauf hin, daß regiſtrierte Arbeitslose, 
die Ein⸗ oder Zweizimmerwohnungen einnehmen und ex⸗ 
mittiert werden ſollten, unverzüglich beim Stadtgericht 
ein Geſuch wegen Aufhaltung der Exmiſſionsurteile auf 
Grund der im „Dziennit Uſtaw“ enthaltenen Verordnung 
einzureichen haben. (p) 

Das im Dziennik Uſtaw veröffentlichte Wohnungs⸗ 
moratorium für Arbeitsloſe kommt aber nur den Mrbeitä« 
loſen zugute, die im Staatlichen Arbeitsvermittlungsamt 
regiſtriert fin. Im Laufe dieſer Woche beabſichtigen die 
Mieterorganiſationen Polens Bemühungen anzuſtellen, 
damit das Moratorium auch auf die nichregiſtrierten Ar⸗ 
beitsloſen erweitert werde. 


Sireit bei Scheibler und Grohmann. 
2400 Arbeiter in den Ausſtand getreten. 


Geſtern brach in der ſog. Neuen Weberei von Scheib⸗ 
ler und Grohmann infolge der Nichtauszahlung der Lohn⸗ 
unterſchiede ein Streik aus, an dem fi 2400 Arbeiter be⸗ 
teiligen. Es war in dieſer Fabriksabteilung vor etlichen 
Tagen ſchon zu einem Streik gekommen. Da ſich aber der 
Firmenvertreter beim Arbeitsinſpektor verpflichtet hatte, 
die Unterſchiede im Lohn nachzuzahlen, haben die Arbei⸗ 
ter die Arbeit wieder aufgenomen. Weil die Verwaltung 
nicht Wort gehalten hat, traten die Arbeiter erneut in den 
Ausſtand. Die Streikenden haben ſich durch Vermittlung 
des Kaſſenverbandes an den Arbeitsinſpektor e 

(ro) 


Einſchränkung des Alkoholausſchunks für die Zeit ber 
Retrutenaus hebung 


Mit dem 1. Mai beginnt die Rekrutenaushebung des 
Jahrganges 1913. Für dieſe Zeit fol den Alkoholaus⸗ 
ſchank in unferer Stadt eingeſchränkt werden. Und zwar 
in den Schankſtätten, die bei den Lokalen der Aushebungs⸗ 
kommiſſionen liegen. Auf dieſe Weiſe will man deu 
Krachſchlagern einen Riegel vorſchieben. (w) 


Heute neuer 


8 


Granate explodiert im Schmelzofen. 


Schweres Erpiofionsunglüd in der Eiſengießerei von Weist. 
9 Arbeiter zum Teil ſchwer verletzt. 


In der Lodzer Eiſengießerei Weigt und Co. in der 
Senatorſtaſtraße 7/9 ereignete ſich geſtern ein ſchweres 
Exploſtonsungllick, dem 9 Arbeiter zum Opfer fielen. 


Die Eiſengießerei bezieht des öfteren Alteiſen, um 
es zu neuem Eiſenguß einzuſchmelzen. Als geſtern das 
Alteiſen in den Schmelzofen geworfen wurde, kam es zu 
einer ſchweren Exploſion. Die ſtarken Stahlbeſchläge des 
Ofens ſchlugen das Dach durch. Eiſen⸗ und Ofenſtücke 
flogen durch den Saal. Flüſſiger Eiſenguß ergoß ſich. 
Der Arbeiter Halezynſli, wohnhaft Slowianſtaſtraße 14, 
wurde von einem Eiſenſtück ſchwer an der Bruſt verleßt; 
der Arbeiter Staniſlaw Bocian, wohnhaft in Ruda⸗ 


Pabianiela in der Flataſtraße 4, wurde von flüſſige 
Guß ſchwer verbrüht. 7 andere Arbeiter, die weiter von 
der Exploſtonsſtelle ſtanden, wurden leichter verletzt. Die 
beiden Schſwerverletzten wurden durch die ärztliche Ret⸗ 
tungsbereitſchaft im Zuſtand der Agonie ins Bezirkskran⸗ 
kenhaus gebracht, die anderen wurden in ihre Wohnun⸗ 
gen überführt. 

Am Orte der Erplofion trafen der Polizeikomman⸗ 
dant Niedzielſki und der Leiter des Unterſuchungsqmtes 
Weyer ein und nahmen ſofort die Unterſuchung auf. Wie 
die Fabrikdirektion erklärt, müſſen in dem Alteiſen Gra⸗ 
naten geweſen ſein, die bei Sortierung des Alteiſens nicht 
bemerkt wurden. 


Durch Arbeitsloſigteit in den Tod 

geirieben. 

Die 28jährige Stefanja Jendryſiak war einige 
Zeit bei den Eheleuten Kaufmann im Haufe Cegielniana⸗ 
69 als Dienſtmädchen beſchäftigt. Letztens verlor fie je 
doch ihre Stellung. Für die letzten Groſchen kaufte ie 
Jodtinktur und trank ſie. Der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies der Lebensmüden die erſte Hilfe und über⸗ 
führte fie nach der Krankenſammelſtelle. (p) 

Die im Haufe Mlynarſta 39 wohnhafte 48jäheige 
Wladyſſawa Joblonſka war bereits ſeit längerer Zeit 
arbeitslos. Als ſie geſtern allein in der Wohnung war, 
trank ſie Salzſäure und zog ſich damit eine bedenkliche 
Vergiftung zu. Die Rettungsbereitſchaft überführte fie 
in bedenklichem Zuſtande nach dem Krankenhauſe in Ra⸗ 
dogoszez. (p) 

17jähriges Mädchen trinkt Gift. 

Die Mianowſkiſtraße 4 wohnhafte 17jährige Arbei⸗ 
term Wladyſlawa Szymanſka war bereits feit einem 
Jahre verlobt. Da die jungen Leute immer weniger ver⸗ 
dienten, ſah fie ein, daß an eine Hochzeit nicht zu denfen 
ſei. Sie nahm ſich das ſo zu Herzen, daß ſie Gift tranl. 
Nachdem der Arzt der Rettungsbereitſchaft bei der jugend⸗ 
lichen Lebensmüden eine Magenfpülung vorgenommen 
hatte, überführte ey fie in das Radogoszezer Krankenhaus, 
wo fie hoffnungslos darniederliegt. (p) 
eine häßliche Lite. 2 

Auf ihr werden die Häuſer verzeichnet ſein, die in 
dieſem Jahre ein neues Geſicht erhalten müſſen. Die Liſte 


= „Flammen um Margot“ 


Ben! ANNY von HAN . 
Urbeberrochtsschwtr: Pünf Türme-Wering, Halle (Set) 


1. Margois Che. 

Margot war auf dem Wege zu ihrer Mutter, die 
draußen vor der Stadt wohnte. Das Auto hatte fie weg⸗ 
geſchickt. Sie wollte lauſen. 

Tieftraurig ging ſie dahin. Sie konnte es nicht faſſen, 
wohin ſie mit ihrer Ehe gekommen war. 

Margot dachte daran, wie glücklich fie im Anſang ihrer 
Ehe geweſen war, und wie ih dann doch bald alles ſo 
ganz anders geſtaltete, weil ihrem Manne jedes hübſche 
Mädchengeſicht gefiel. 

Immer wieder betrog er fie, ma ſießl 
einen fe, ichte fie ſchließlich 

Erſt weinte ſie und bat ihn, vernünftig zu ſein, und 
er verſprach das Blaue vom Himmel herunter; ſchließlich 
gab ſie die Hoffnung auf. 

Wie ſchön, wie wunderſchön war der Anfang einer 
Ehe geweſen, die nun ſchmutzig geworden — oh, ſo häßlich 
und ſchmutzig! 

Hinter den dichten Büſchen trat ein ſchlanter Mann 
hervor, ſtand an ihrer Seite, ehe ſie ſich recht beſinnen 
konnte. Er hatte ein ſchönes, ebenmäßiges Geſicht und 
dreiſte Augen. 

Margots Atem ging hörbar. 

„Wes halb lauerſt du mir hier auf, 
Frieden! 
ſagen.“ 

„Bir beide haben einander noch ſehr viel zu ſagen!“ 
gab er zurück, und feine braunen Augen blitzten. 


Fred? Laß mich in 
Wir beide haben einander nichts mehr zu 


Plötzlich wurde ſein Blick weich, und ſeine Stimme 
war voll Zärtlichteit; 

„Verſuche es noch einmal mit mir, Margot! Ich bitte 
dich flehentlich! Und wenn ich dich betrog, verzeihe es 
mir. Trotz aller Torheiten, die ich beging: geliebt habe ich 
doch nur eine einzige — dich, Margot, dich! Du biſt das 
Glück meines Lebens, und wenn du nichts mehr von mir 
wiſſen willſt, gehe ich zugrunde.“ 

Sie kannte den zärtlichen Tonfall, den warmen, bitten · 
den Blick und glaubte längſt nicht mehr daran. 

Sie ſah ſich um. Niemand war in der Nähe, und ſo 
erwiderte ſie rauh und hart: 

„Befreie mich von deiner läſtigen Gegenwart. Nach 
dem, was ich in der Ehe mit dir durchgemacht, graut mir 
vor dir!“ 

Sie bereute ſchon, nicht das Auto benützt zu haben. 

Er bettelte: 

„Mache mich nicht für das ganze Leben unglücklich, 
Margot!“ 

Sie wußte ja: feine Bitten waren Lüge; ihm lag nur 
daran, ſich ihren Reichtum zu erhalten. Seine Liebe war 
falſch geweſen von Anbeginn; nur hatte er ſich im Anfang 
der Ehe gut zuſammengenommen. 

Sie ſtieß ihn beiſeite. Dabei glitt er aus und ſtürzte. 
Die Straße war feucht von dem Regen, der nachts ge 
fallen war. Fred von Lindner erhob ſich mit beſchmutztem 
Paletot und großen Flecken an den Beintleidern. 

Margot kannte ſeine übertriebene Eitelkeit, und als er 
den heruntergeſallenen, ebenfalls ſchmutzig gewordenen 
Hut aufnahm, konnte fie nicht anders — fie mußte lachen, 
ſo wenig ihr ſonſt der Sinn danach ſtand. 

Er maß fie von oben bis unten mit Blicken voller Wut. 

„Das Lachen ſollſt du hundertfach bereuen! Das ſchenke 
ich dir nicht! Nichts ſchenke ich dir — nichts! Du wirſt 
noch an mich denken!“ 

Verachtung kräuſelte ihre Sippen. Sie ging haſtig 
weiter. Jetzt hatte ſich der Mann gegeben, wie er in Wirk⸗ 
lichteit war 

Ekel empfaud ſie vor ihm und Widerwillen. 


wird von der Lodzer Stadtſtaroſtei im Verlaufe von 10 
Tagen fertiggeſtellt. So will es die ſtädtiſche Bauabtei⸗ 
lung, die geſtern in dieſer Angelegenheit eine Konferenz 
abhielt. (w) 

Die Flughäfen in Polen. 

Im amtlichen Verordnungsblatt „Monitor Polſti“ 
werden die für den öffentlichen Verkehr zugelaſſenen Flug⸗ 
plätze bekanntgegeben. Flughäfen mit Zollabfertigung 
find in Bromberg, Kattowitz, Krakau (Czyzyny), Lemberg 
(Sknilow), Poſen (Lawica), Warſchau (Okencie), Wilna 
(Porubanek). Andere für den zivilen Luftverkehr be⸗ 
ſtimmte Flugplätze find in Biala, Padlafka, Brody, Breſt 
a. B., Ichenſtochau, Dembica, Grodno, Inowroclaw, 
Krosno, Lidgbark, Lublin, Lodz, Luck, Molodeczuo, 
Plock, Warſchau (Mokotow) und Zamosc. Vorläufig ein⸗ 
gerichtete Flugplätze beſtehen überdies noch in Barano⸗ 
wieze, Miele, Nowy Targ, Sandomierz und Slonim. 
Alle ſonſt noch in Polen befindlichen Flugplätze ſind aus⸗ 
ſchließlich der Militärfliegeret vorbehalten. 

Ver prügelt. 

Der im Haufe Towinfkiſtraße 9 wohnhafte 28jährige 
Boleſlaw Wolki wurde geſtern nacht vor dem genannten 
Haufe von einem Individuum überfallen. Ihm wurden 
mit einem Stock mehrere Hiebe über den Kopf berſetzt, 


daß er erhebliche Verletzungen davontrug. Es wurde der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, der Wolf 
einen Verband anlegte. (p) 

Mann von der Straßenbahn gerammt. 

Der 67jährige Joſef Malkiewirz Gowogrodzla 21) 
wurde beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der No⸗ 
womiejſkiſtraße 19 von dem Trittbrett eines Straßen⸗ 
bahnwagens der Linie 1 0 roffen und zur Seite geſchleu⸗ 
dert, wobei er ſchwere Verletzungen erlitt. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft überführte ihn nach einem Krankenhauſe. (p) 
Gift ſtatt Arznei getrunken. 

Die 24 jährige Ita Giſka, eine im Haufe Nowomieſſfa⸗ 
ſtraße 34 wohnhafte Schneiderin, wollte geſtern eine ihr 
ärztlich verordnete Medizin trinken, irrte ſich jedoch in 
der Flaſche und trank ſtatt derſelben Ammoniak. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei der unvor⸗ 


ſichtigen Kranken eine Magenſpülung vor. Ihr Zuſtand 
gibt zur Beſorgnis Anlaß. (p) 
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Er ſtarrte ihr nach, und ſein ſchön geſchnittenes Geſicht 
war vor Wut verzerrt. 


2. Das Kinderfräulein. 

Margot von Lindner kam, zu Tode erſchöpft von der 
Begegnung mit ihrem Manne, zu Hauſe an. Ihre Mutter 
war eine liebe, gute Frau, ſchleppte aber ſchon ſeit Jahren 
ein ſchweres Herzleiden mit ſich herum. Schonung brauchte 
ſie — immer wleder Schonung. 

Margot erzählte ihr nichts von der Begegnung mit 
Fred. Wozu die arme leidende Mutter mit der Wieder⸗ 
bolung der Drohung ängſtigen, die der Abſcheuliche aus⸗ 
geſtoßen, deſſen Namen fie trug? 

Dann ging Margot in das Kinderzimmer, und beim 
Ankleiden ihres herzigen kleinen Mädelchens ſchwand alles, 
was ſie quälte und verwirrte. Sie nahm die Kleine zärt 
lich auf den Arm, hauchte einige Küſſe auf das nledliche 
Geſichtchen. Wundervolle tiefblaue Augen hatte Kleln⸗ 
Hebi. Von jenem ſeltenen Blau, das dem der Veilchen 
gleicht. Sle batte die ſchönen Augen ihrer jungen Mutter. 

Das Kinderfräulein war eine hübſche, üppige Perſon 
mit dunklen Augen und dunklem Haar. Sie war ſchon 
von der Geburt des Kindes an bei Margot in Stellung 
und hatte im Haushalt der jungen Eheleute manches Un⸗ 
exquickliche mit angeſehen und mit angehört. Daß ſie ſelbſt 
ebenfalls Fred von Lindners Küſſe geduldet hatte, davon 
ahnte Margot nichts, und ſie ahnte auch nicht, daß Betty 
Fellner ſich heimlich mit ihrem Manne traf — ahnte nichts 
en ehrgeizigen Träumen des dunkelhaarigen Mäd- 

ns 


In Betiys Augen glomm es freudig auf, als fte fah, 
wie tieftraurig ihre Herrin war. Sie ſelbſt liebte Fred 
von Lindner; ſie gönnte ihn keiner anderen. 

Mit freundlicher Miene fragte ſie: 

„Darf ich heute gegen Abend ein Stündchen ausgehen, 
gnädige Frau? Meine Freundin hat ſich verlobt, und 
wir hängen ſehr aneinander, Ich möchte mich doch einma / 
mit ihr über ihren Verlobten unterhalten.“ 


carte age 


Kind ſtürzt von ber 1 

Auf den Plägen des Vereins „Lokator“ in der Lo⸗ 
katorſkaſtraße find verſchiedene Einrichtungen für Kinder 
getroffen worden, wo dieſe ſich die Zeit angenehm ver⸗ 
treiben können. befindet ſich dort auch eine Schauſel, 
die ganz beſonders gern von Kindern aufgeſucht wird. Als 
ſich nun am Sonntag die 6jährige Danuta Michalkjewicz 
(Lonczna 7) gerade auf der Schaukel befand, erlitt jie 
plötzlich einen Schwindelanſall und fiel zu Boden. Ein 
Arzt der Sozialverſicherungsanſtalt ſtellte bei dem Kinde 
eine Gehirnerſchütterung und andere Verletzungen feſt. 
Das Kind iſt nach dem Annemarienkrankenhauſe gebracht 
worden. An jeinem Aufkommen wird gezweifelt. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Kopromiii, Nowomiejſta 15; S. Trawlowſta, 
gen 56; M. Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. Bar 
to8geroflt, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Tzon 
ski, Rolicinifa 58. 


Der Textilexport im März. 

Den Angaben des ſtaatlichen Exportinſtituts in Lodz 
zufolge betrüg der Textilexport im März insgeſamt 
361 542,45 Klg. Waren im Werte von 2672 683,89 Zl., 
was im Verhältnis zum Februar eine Vergrößerung um 
ſaſt 200 000 Zloty darſtellt. (ag) 


Short. 


Die Meldungen für den Europarund flug. 


Der polniſche Aexo⸗Club gibt nach Ablauf der erſten 
Anmeldefriſt die Länder und die Zahl der Flugzeuge be⸗ 
kannt, die ſich für den diesjährigen Europarundflug be⸗ 
reits angemeldet haben: Deutſchland mit 12 Flugzeugen, 
Polen mit 11, Frankreich mit 10, Italien mit 7 und die 
Tſchechoſlowakei mit 4 Flugzeugen. Der zweite Termin 
läuft am 15. Juni ab. 


Zum morgigen Mitropacup⸗Boxländer kampf 
Ungarn — Polen. 

Nach Abſchluß der Europameiſterſchaften im Boxen 
ft die polniſche Auswahlmannſchaft in Budapeſt verblie⸗ 
ben, um morgen den Mitropacupkampf mit Ungarn aus⸗ 
zutragen. Polen tritt zu dieſem Kampf in veränderter 
Aufitellung an, denn im Mittelgewicht wird Maſchrzycli 
durch den Lodzer Chmielewſti erſetzt, während im Schwer⸗ 
gewicht Wotzka (Oberſchleſien) telegraphiſch beordert 
wurde, da Pilat ſich im Kampf mit Kopeczek (Tschechei) 
die rechte Hand verſchlug und kampfunfähig iſt. Polen 
tritt endgültig in folgender Aufſtellung an: Rothole(War⸗ 
ſchau), Rogalſki (Poſen), Forlanſti (Warſchau), Sipinki 
(Poſen), Seweryniak (Warſchau), Ehmielewſti (Lodz), 
Antezak (Warſchau) und Wohle (Oberſchleſten). 

Die Ungarn haben lediglich den Europameiſter im 
Bantamgewicht Enekes 1 durch Lovas ausgewechſelt, und 
treten in folgendem Beſtande an: Kubinyt, Lovas, Fei⸗ 
gyes, Harangi, Varga, Szigeti, Szabo und Györſſy. Im 
Ring werden abtwechſelnd ein Pole und ein Ungar amtie⸗ 
aus Laube (Tſchechoſlo⸗ 


ren, während das Punktgericht 
walei) und Franckl (Oeſterreich) beſtehen wird. Die 
Ringrichter find ohne Stimmrecht. 
Querſeldein⸗Radrennen des LRS. 
Am Sonntag veranſtaltet der LWS-Verein ſeinen 
alljährlichen Querfeldeinlauf über 25 Kilometer. Für 


dieſen Wettbewerb hat der organiſterende Verein einen 
Wanderpreis geſtiftet, welcher demjenigen Fahrer zufal⸗ 
Ten wird, der zweimal hintereinander oder dreimal, auch 
mit Unterbrechungen, als Sieger aus dieſem Wettbewerh 
heworgeht. Im Vorfahre ſiegte der Warſchauer Renn⸗ 
fahrer Kielbaſa, der auch am kommenden Sonntag in 
Lodz an den Start gehen wird. 


Unſere Boritaffel gegen Oeſterreich. 
Der polniſche Boxverband hat für den Länderkampf 
Polen — Oeſterreich nachſtehende Mannſchaft aufgeſtellt: 


Rothole, Kozlowſki, Forlanſki, Bonkoſpſti, Stahl II, 
Ehmielewſki, Karpinſti, Krenz. Das Treffen findet in 


Warſchau am 29. April ſtatt. 
Die nüchſten Ligaspiele. 
Am kommenden Sonntag finden nachſtehende Liga⸗ 
ſpiele ſtatt: Ls — Podgorze in Lodz, Legſa — Gar 
barnia in Warſchau, Wisla — Polonia in Krakau, Pogon 


— Ctacovia in Lemberg und Strzelee — Warn in 
Siedſce. 
Die michſten A⸗Klaſſe⸗Spiele. 
Am kommenden Sonnabend und Sonntag finden 


nachſtehende Spiele ſtatt: Sonnabend: Hakbah — LS; 
am Sonntag: Wars — Union-Touring, Maklabi — 
Widzew, L. Sp. u. T. V. — Wima und KS — SKS. 


Kunſt. 


Das morgige Oratorlum⸗Konzert. Morgen wird in 
der Philharmonie das angekündigte Oratorium⸗Ronzer!: 
J. Haydns „Jahreszeiten“ ſtatffinden, 

Robert Caſadeſus in Lodz. Inn letzten Meiſterkon⸗ 
zert der diesjährigen Konzertſaiſon wird der phänomengle 
Pianiſt Robert Eaſadeſus auftreten. Das Konzert findet 
in der Philharmonie am kommen » Donnerstag, dem 


26. d. M, ſiatt. 


eee, — Wiese, ven Tr. Abr 1885. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Die blutigen Streilvorfälle in Lodz. 


7 Perſonen auf der Anklagebank. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht begann geſtern die 
Verhandlung wegen der blutigen Vorfälle auf dem Wobny 
Rynek und in der Rokieinſtaſtraße in Lodz am 30. März 
vorigen Jahres während des Textilarbeiterſtre Hier⸗ 
bei kam bekanntlich die Arbeiterin Jadwiga Wojejechow⸗ 
ſla durch einen von der Polizei abgegebenen Schuß ums 
Leben. 

Auf der Anklagebank nahmen Platz die 27jährige 
Broniſlawa Steſanja Oleſinſka, der 28jährige Mieczyſlar 
Starnomſti, der 32jährige Staniſlaw Puchala, der 48jäh⸗ 
rige Joſef Kurek, der 18jährige Pawel Michalak, der 18: 
jährige Tadeusz Poſſelt, der 19jährige Wladyſtam 
Gwozozik. Den Vorfih führte Richter Lozinfli in Aſſt⸗ 
ſtenz der Richter Braun und Tylinſki. Ankläger iſt 
Staatsanwalt Karſti. Die Verteidigung haben die Rechts⸗ 
anwälte Kempner, Reichmann, Lewinow, Roſenhole, De⸗ 
branicla, Rubin, Abel, Kon und Roſental inne. 

Die Anllageſchrift beſagt: Im Zuſammenhang mit 
dem in Lodz geführten Tertilarbeiterjtveit und der im Mi⸗ 
niſterium für ſoziale Fürforge ſtattgefundenen Konferenz 
zwiſchen den Vertretern der Induſtriellen und den Arbei⸗ 
lerverbänden war für den 30. März, 10 Uhr vormittags, 
im Lokal des Lichtſpieltheaters „Oswiatowe“ am Wodlih 
Rynek eine Verſammlung der Fabrikdelegierten der Tex⸗ 
kilarbeiterverbände angekfündigt worden. Dieſer Verſamm⸗ 
lung brachten die Streikenden ſtarkes Intereſſe entgegen 
und es war ein großer Andrang der Streikenden erwar⸗ 
tet. Die Polizei ſoll auf vertraulichem Wege die Mittei⸗ 
lung erhalten haben, daß linksradikale Elemente beſtrebt 
ſeien, die Verſammlung zu ſprengen und den wirtſchaft⸗ 
lichen Charakter des Streiks in einen politiſchen unzuge⸗ 
ſtalten, weshalb die Arbeiterſchaft aufgewiegelt und Zu⸗ 
ſammenſtöße hervorgerufen werden ſollten. Da in den 
Kinoſaal nur Fabrikdelegierte und Verbandsvertreter mit 
Ausweiſen hineingelaſſen wurden, verſperrten von Kom⸗ 
muniſten aufgewiegelte Arbeiter die Eingangstür zum 
Saal, um auf dieſe Weiſe für ſich den Einlaß zu erzwin⸗ 
gen und anderſeits den Fabrikdelegierten die Teilnahme 
an der Verſammlung unmöglich zu machen. Als ein Po⸗ 
lizeikommiſſar die Anordnung gab, den Eingang frei ze 
machen, ſollen, der Anklageschrift zufolge, Mieczyſlaw 
Starnowſti und Stefanja Oleſinfka die Menge aufgefor⸗ 
dert haben, ſich den Anordnungen der Polizei zu wider⸗ 


ſezen. Die Menge nahm daraufhin gegenüber der Poli. 
zei eine feindliche Haltung ein und bewarf fie mit Pfla⸗ 
ſterſteinen. Ein Teil der Menge begab ſich darauf unter 
Anführung Starnowſkis und der Oleſinſta durch den 
Quellpark nach der Rokicinſtaſtraße, wo die Scheiben der 
vorüberfahrenden Straßenbahnwagen eingeworſen wur⸗ 
den. Hier lam es ſpäter, als ſtarle Polizeiabteilungen 
die beſetzte Straße freimachen wollten und hierbei von 
der Menge auf der Straße und aus den Häuſern mit 
Steinen beworſen wurde, zu ſchweren Zuſammenſtößen 
zwiſchen der Polizei und der Menge. Auf dem Hofe der 
Sindermannſchen Familienhäuſer machte die Polizei von 
der Schußwaffe Gebrauch, wobei die genannte Wojeſe⸗ 
chowſta, ein junges Arbeitermädchen aus dieſen Häuſern 
getötet wurde. Auch einige Poliziſten erlitten leichte Vers 
letzungen. 

An der Beerdigung der Wojciechowſta nahmen ta 
ſende Arbeiter und Arbeiterinnen teil und es kam erneut 
zu Zuſammenſtößen mit der Polizei, als dieſe einen De⸗ 
monſtrationszug auflöſen wollte. Die Polizeibeamten 
wurden mit Steinen beworſen, wodurch eine große An⸗ 
zahl Polizeibeamter verletzt wurde. Geheimagenten wur⸗ 
den ſtark bedrängt und der Agent Sleinfki ſchwer perletzt. 

Im Ergebnis der polizeilichen Unterſuchung wurden 
die jetzt unter Anklage ſtehenden Perſonen als aktiv an 
den Zwiſchenfällen Beteiligte verhaſtet. 

Vor Gericht bekannten ſich die Angeklagten nicht 
ſchuldig und erklärten, an den Ausſchreitungen nicht teile 
genommen zu haben. Von den Zeugen ſagten zunächſt 
die Polizeifunktionäre aus; ihre Ausſagen decken ſich mit 
der Anklageſchrift. 

Die Verhandlung, die geſtern mit dem Verhör der 
Angeklagten und einiger Zeugen begann, wurde bis auf 
Sonnabend beriagt, 7 


Er wollte die Nachbarin vergewaltigen. 

Der ihrige Milchhändler Staniſſaw Skrobisz aus 
Nowoſolna bei Lodz wurde am 24. Juli 1933 von jeiner 
Nachbarin Marja Gaſewſka gebeten, fe mitzunehmen, 
was er auch tat und ſie auf ſeinen Wagen nahm. Unter⸗ 
wegs verſuchte Skrobisz, die Frau zu vergewaltigen. Ge⸗ 
ſtern wurde er vom Lodzer Bezirksgericht zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt. (p) 


Aus dem Reiche. 
Leichenfund im Zgierzer Walde. 


Ein Forſthüter machte geſtern in einer Schonung des 
Zgierzer Waldes eine ſchreckliche Entdeckung. Als er durch 
die Schonung ging, begann ſein Hund plötzlich zu bellen 
und an einer Stelle die Erde aufgulrapen. Der Forſt⸗ 
Güter holte nun einen Spaten herbei und begann ſelbſt 
zu graben. Dabei ſtieß er in der Tiefe eines halben Me⸗ 
ters auf die in Verweſung übergegangene Leiche einer 
Frau. Der Mann machte ſofort der Polizei von feinem 
Funde Mitteilung. (p) 


Zgierz. Brandſtiftung. In der geſtrigen Naht 
brach auf dem Grundſtück des Leiſer Poſnerſohn in Zgierz, 
Pilſudftiſtraße 32, Feuer aus. Es waren die auf dem 
Hofe befindlichen Kammern in Brand geraten. Da bie 
Feuerwehr recht bald zur Stelle war, konnte das Feuer 
leinen größeren Umfang annehmen. Die Unkerſuchung 
hat ergeben, daß Brandſtiftung vorliegt. (p) 

Braezing Landmann von Banditen ver⸗ 
wunde t. Der in Kolacinek, Kreis Brzeziny, wohnhafte 
Landmann Antoni Krakowiak hörte geſtern nacht feine 
Hunde andauernd bellen, weshalb er auf den Hof hinaus 
ging. Dort wurde er von einem Kugelhagel empfangen. 
Krakowiak wurde in die Bruſt getroffen. Bald darguf 
überführte man ihn nach dem Krankenhauſe, wo er hoff⸗ 


nungslos darniederliegt. Die Banditen flüchteten. (p) 
Wielun. Brandſtiftung aus Brotneid. 
In der in Sokolniti bei Wielun gelegenen Bäckerei des 


Franciszer Roſinſti kam Feuer zum Ausbruch, das recht⸗ 
zeitig gelöſcht werden konnte. Der Schaden iſt jedoch recht 
bedeutend, da die Bäderei und ein Teil des Hauſes ein⸗ 
geäſchert worden ſind. Die Unterſuchung führte zu der 
Feſtſtellung, daß das Feuer durch Brandſtiftung entſtan⸗ 
den war. Nach wenigen Stunden konnte auch der Brand⸗ 
ftifter in der Perſon des Bädereibefigers Kazimierz Pair 
jak ermittelt und zur Verantwortung gezogen werden. 
Das Vergehen hat er aus Konkurrenzneid begangen. (p) 

Raliſch. Der Ozeanflieger Skarzynſki. 
Der bekannte Ozeanflieger Major Skarzynſki hielt am 
Sonntag im Offizierskaſtno von Kaliſch einen Vortrag 
über das Thema „Mein Flug über den Atlantiſchen 
Ozean“. Major Slarzynſki wurde bei feinem Eintreffen auf 


dem Bahnhof begeiftert empfangen. Nach dem Vortrage 
fand ein Konzert mit anſchließendem Dancing ſtatt. (5) 


Nadio⸗Stimme. 
Dienstag, den 17. April. 


Lodz (1339 15; 224 M.) 
12.05 und 12.33 Schallplatten, 15.20 Salomnuſtk, 16.38 
Lieder⸗Rezital, 16.55 Klavier⸗Rezital, 18.25 Schallplat⸗ 
ten, 18.55 Verſchiedenes, 19.25 Aktuelles Feuilleton, 
19.40 Sportnachrichten, 20.02 Operette: 


„Gri⸗Gri“ 
230 Tanzmuſit, 23 Nachrichten, 23.05 Tanzmuſik. 
Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 295, 1571 M.) 

11,30 Lieder, 12.10 Schallplatten, 14 Schallplalten, 16 

Nachmittagskonzert, 17.40 Muſik aus vergangenen 

Jahrhunderten, 19 Schallplatten, 20.15 Stunde der Na⸗ 

tion, 21.40 Der frühe Beerhoven, 23 Nachtmuſit. 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 

11.30 Schallplatten, 12 Mittegstongert, 16 Nachmittags⸗ 

Tonzert, 20.15 Stunde der Nation, 21.15 Muſik für Vio⸗ 

line und Klavier, 21.40 Balladen, 23 Nachtmmſtk. 
Leipzig (785 13, 382 M.) 

11 Schallplatten, 12 Mittagstonzert, 13.25 Mittagskon⸗ 
zert, 14.35 Schallplatten, 14.45 Klaviermuſit, 16 Nach⸗ 
mtitlagskonzert, 19 Schallplatten, 21.15 Singſpiel: „Ba 
ſtien und Baſtienne“, 29 Nachtronzert. 

Wien (592 155, 507 M.) 

2 Mittagsfongert, 13.10 Mitiagskonzerk, 15,55 Kinder ⸗ 

ſtunde, 16.25 Schallplatten, 17.20 Lieder und Arien, 

19,15 Blasmuſit, 20.40 „Wenn wir altern“, eine dra⸗ 

maliſche Plauderei, 22 Tangmuſit. 

Prag (638 193, 470 M.) 

11 M e de 12.10. Schallplatten, 12.35 Jazzmu⸗ 

Schal 


Schallplatten, 
Landſtreicher⸗ 


ten, 1 
21.10 Muſitreiſe du 

Iteber, 

4-Nöhren«Geräte für 70 Zloty. 

Aus Kapſtadt kommen außerordentlich beunruhigende 
Meldungen von einer Ueberſlutung des Marktes mit z. 
paniſchen Rundſunkgeräten zu ſpollbilligen Preiſen. Die 
Angebote von Röhrengeräten liegen durchſchnittlich unter 
der Hälfte der für engliſche Erzeugniſſe üblichen Pre ſe. 
Der Funkhändlerverband der ſüdafrikaniſchen Republik 
hat in Abwehr der japaniſchen Konkurrenz den Beſchluß 
gefaßt, Mitglieder aus dem Verband auszuſchließen, die 
japaniſche Geräte verkaufen. 

Dieſer Meldung kann hinzugeſlügt werden, daß jeher 
ſeit einiger Zeit in Marſeille (Frankreich) 4⸗Röhren⸗Ge⸗ 
räte zum Preiſe von 50 bis 70 Zloty von der ſapanfſchen 
Funkinduſtrie angeboten werden. Eine gleichlautende 
Nachricht liegt aus Genua (Italien) vor, wo ein Damp⸗ 
jer japaniſche 4⸗Röhren⸗Geräte auslud, die zum Preti 
von 120 Lire oder rund 50 Zloty auf den Markt kamen 
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Bobger Bollsgeitung — Dienstag, den 17. April 1934. 


Gegen die Gehaltstürzungen in Stantreich. 


Gelungener Proteititreit der Postbeamten. 


Paris, 16. April. Trotz der vom Poſtminiſter ge⸗ 
troffenen Strafmaßnahmen haben in Paris und in der 
Provinz die angebündigten Protefttundgebungen gegen 
die Sparmaßnahmen der Regierung (die ſich in Gehalts⸗ 
lürzungen äußern) ſtattgefunden. Sie beſtanden in einem 
inſtündigen Streik in den meiſten Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ämtern bei der Ablöfung der Mittagsſchicht. Die Behör⸗ 
den hatten umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen. 
Im Pariſer Haupttelegraphenamt hatte man vorſichts⸗ 
halber in aller Eile die mit Scheiben verſehenen Türen 
ausgehoben und durch volle Holztüren erſetzt. Auch vor 
dem Gebände war ein umfangreicher Sicherheitsdienſt 
organiſtert. Zu Zwiſchenfällen iſt es nirgends gelommen. 
Die Streikparole it ſaſt in allen Poſtbüros befolgt 
worden. 

Die Lehrerſchaft, die gleichfalls eine Streil- 
barole ausgegeben hatte, hat den Vormittagsunterricht 
zwar ordnungsgemäß durchgeführt, ift aber nach dem Une 
terricht zu einer Proteftlundgebung zufamikennetreten. 
Auch die Angeſtellten der ſtaatlichen Münze und des 
Tabalmonopols find der Streikparole des Allge⸗ 
meinen Angeſtelltenverbandes gefolgt und haben gegen 
Mittag die Arbeit eine Stunde ruhen laſſen. In einigen 
anderen ſtaatlichen Betrieben lam es nur zu Teilſtreiks. 

Der Poſtminiſter hat ſich fortlaufend über den Stand 
der Lange unterrichten laſſen und die Namen der „Haupt 


Aus Welt und Leben. 


das Schidjal eines ſeit 1929 vermißten 
Schiffes aufgellürt. 

Wie der Berliner „Tag“ meldet, iſt das Rätſel um 

das Schickſal des däniſchen Schulſchiffes „Kopenhagen“, 

das ſeit Mitte des Jahres 1920 mit ſeiner gekumten, 50 


Mann ſtarken Bejapung vermißt wurde, jest aufgeklärt 
worden. Der Kapftän der finnischen Bare „Lawhill“ 
hat mehrere 100 Seemeilen ſüdlich von der Großen Au⸗ 
ſtraliſchen Bucht Wrackſtücke gefunden, die von der „Ko⸗ 
penhagen“ herrühren. Die Sachverſtändigen ſind der 
Ansicht, daß das Schiff im Nebel mit einem Eisberg zu⸗ 
jammengeftoßen und ſofort untergegangen it. Die „Ko⸗ 
penhagen“ war das größte Segelſchiff der Welt und ver⸗ 
fügte über modernſte techniſche Einrichtungen. Das 
Schickal der 60 däniſchen Kadetten der „Kopenhagen“ 
hatte im Jahre 1929, ähnlich wie im Jahre 1932 das 
ſchwere Unglück des deutſchen Schulſchiffes „Niobe“, in 
der ganzen Welt größte Anteilnahme hervorgerufen. 


500 Kilometer unter dem Autobus. 
Ein zwölſjähriger blinder Paſſagier. 

Ein zwölfjähriger Knabe aus Montreal wollte feinen 
Onfel in Neuhork beſuchen. Da der Omnibus die k 
zeſte Verbindung iſt, wählte er trotz des mangelnden 
Reiſegeldes dieſes Verkehrsmittel, indem er unter dem 
Wagen auf einer Stange zwiſchen den Achſen Plaß nahm. 
Der kleine Tramp mußte ſich während der ganzen Fahrt⸗ 
dauer krampfhaft an dem Geſtänge des Autos feſthalten 
und konnte nur auf den Halteplätzen ein wenig Luft 
ſchöpfen und feine Muskeln enkſpannen. Als der Auto⸗ 
is bereits 285 Meilen (ungefähr 500 Kilometer) zurück⸗ 
gelegt hatte und in Schenectady letzte Station machte, 
wurde der blinde Paſſagier entdeckt. So nahe vor dem 
Ziel war jein Autvausflug beendet. 

Die Rückreiſe legte er auch koſtenfrei, aber unter po⸗ 
lizeilicher Bewachung im Autobus zurück. Der Junge 
hat bei ſeiner abenteuerlichen Reiſe keinerlei Schaden ge⸗ 
nommen. Lediglich feine Kleidung war in Feten gegan⸗ 
gen. 


Sommerwetter auch in Berlin. 

Die Hitzewelle, die ſich am Sonntag bereits durch 
ſtarken Temperaturanſtjeg ankündigte, ließ das Thermo⸗ 
meter am Montag in Berlin bis auf 27,5 Grad fteiger. 
Um 17.30 uhr wurden in der Reichshauptſtadt noch m⸗ 
mer 24 Grad gemeſſen. Hervorgerufen wird der für April 
ungewöhnlich flarke Temberaturanſtieg durch den Zuſtrom 
ſubtropiſcher Luftmaſſen bei gleichzeitiger Sonnenbeſtrah⸗ 
lung infolge des klaren Wetters. Allem Anſchein nach 
wird das warme Wetter auch morgen noch forldauern. 

Bekannter Bergſteiger tödlich verunglükt. 

Aus Davos wird berichtet: Der bekannte Bergſteiger 
Wilhelm Dobraſch verunglückte am Sonntag bei einer 
abfahrt von der Parſenn⸗Hütte ködlich. Dobraſch kam zu 
Fall und ſchlug mit dem Kopf auf einen Stein auf. Er 
zog ſich eine ſchwere Schädelperletzung zu, jo daß er in 
dem Krankenhaus ſtarb. Dobraſch ſtand im Alter von 


36 Jahren. 


rͤͤdelsführer“ angefordert, um gegen fie energiſch vorzu 
gehen. 


Die innerpolitſſche Lage Rumäniens. 

Bulareit, 16. April. Miniſterpräſtdent Tata⸗ 
re3cu machte in der Kammerſitzung am Montag be⸗ 
ruhigende Erklärungen über die innerpolitiſche Lage. Er 
trat den Gerüchten über eine Gefährdung der Lage ſeines 
Kabinetts entgegen und ſtellte feſt, daß ſich dieſe mit der 
ſortſchreitenden Verwirklichung ſeines Programms feſtige. 
Die Parlamentsſitzungsperiode werde am 28. April ge⸗ 
ſchloſſen werden und er ſelber worde am 1. Mai ins Aus 
land reiſen. 


Bon der dänischen Sozialdemolratie. 


(J.) Die Mitgliederſtatiſtik der Sozialdemokrati⸗ 
ſchen Partei Dänemarks für 1933 zeigt, daß die Partei 
jeit der Regierungsübernahme im Jahre 1929 ihre Mit- 
gliederzahl um 40950 erhöhen konnte. Am 1. Ja⸗ 
nuar 1929 hatte bie Partei 149 129 Mitglieder in 1033 
Sektionen; am 1. Januar 1934 190 070 m 1203 Sektio⸗ 
nen. Die Steigerung der Mitgliederzahl verteilt ſich 
nahezu kontinuierlich auf alle fünf Jahre, in denen die 
Partei die Führung in der Regierung ſtellte. Von der 
Geſamtmigliederzahl find 124031 Männer und 66 039 
Frauen. In der Hauptſtadt Kopenhagen iſt jeder ſechſte 
Einwohner im Alter von mehr als 25 Jahren Mitglied 
ie jeder zweite Eintoohner ſozfaldemokratiſcher 
Wähler. 5 


Beim Henker ⸗Spiel getötet. 

Der Prager „Sozialdemokrat“ berichtet: Im Dorfe 
Furjanac ereignete ſich ein grauenhaftes Unglück. Eine 
Gruppe von Kindern ſpielte die Vollſtreckung eines To⸗ 
desurteils durch Erhängen. Der 1Qjährige Knabe Kemelet 
der das Spiel ſelbſt vorgeſchlagen hatte, übernahm die 
Rolle des armen Sünders. Er ſtieg auf einen Seſſel, 
band eine Schlinge an den ft eines Baumes und legte 
ſich die Schlinge um den Hals. Plötzlich ſtieß ein Bjäh- 


‚ tiger Knabe den Seſſel bei Seite und Kemelec hing i 


Schlinge. Die übrigen Kinder, die die Rolle des G 8 
hoſes ſpielten, ergriffen voll Schrecken die Flucht. Meh⸗ 
vere herbeieilende Bauern konnten nur noch den Tod des 
unglücklichen Knaben feſtſtellen. 


Sportflugzeug bei Berlin abgeſtürzt. 

In der Nähe vom Weißen See bei Berlin ſtürzte 
am Montag vormittag ein Sportflugzeug ab. Der Flug ⸗ 
zeugführer kam dabei ums Leben. 

—— 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 

Vienstag, den 17. April, um 7.30 Uhr, findet eine 
Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. Vollzähliges Erſchei⸗ 
nen iſt dringend erforderlich. 

Lodz⸗ Süd — Frauengruppe. Dienstag, den 17. April, 
um 7 Uhr abends, findet im Lokale Lomzuynſkaſtraße 14 
die übliche Frauen⸗Zuſammenkunft ſtatt, 

Lodz Sid, Lomzynſta 14. Donnerstag, den 19. 
April, 7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Ver⸗ 
trauensmänner und der Kontrolllommiſſion. 

Lodz⸗Oſt. Donnerstag, den 19. April, um 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens- 
männer, 

Die Bibliothek der Ortsgruppe Lodz⸗ Süd, Lomzynſka⸗ 
ſtraße 14, ift jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr abends 
geöffnet. 


Veranſtaltungen. 
Chojng. Preis preference. Sonnabend, den 
21. April, ab 9 Uhr abends, findet im Parteilokal, Ryſia 
Nr. 36, ein Preispreference ſtatt. Um zahlreiche Teil⸗ 
nahme wird gebeten. 


Me Bücherei des N. K. U. B. B. „Fortſchritt“ 
(Nawrot 23) iſt in letzter Zeit bedeutend ausgebaut web 
erweitert worden. 

Bücherausgabe Dienstags und Freitags von 6 be 
8 Uhr abends. 
Werdet Leſer der Bücherei! 


Gullivers Reich wird Wirllichleit. 


Abenteuer im Trickfülm⸗Atelier. — Was ſich Zuſchauer nicht trüumer laſſen. 


Wenn alles ſchief geht, jo muß der Trickfülm⸗Photo⸗ 
graph den letzten Retter in der Not ſpielen. Er iſt der 
wahre Hexenmeiſter des Films, für den es einfach kein 
Hindernis geben darf. Ob es ſich um eine ſchreckliche Ka⸗ 
taſtrophe handelt, deren „natürliche“ Darſtellung mißlun⸗ 
gen iſt (oder zu viel Geld verſchlingen würde) oder um 
einen halsbrecheriſchen Flugzeugabſturz, oder um eine 
phantaſtiſche Verzauberung aus der Märchenwelt — der 
Trickfilm⸗Photograph weiß immer Rat und Hilfe. 

Man darf natürlich nicht glauben, daß ſolche Trick⸗ 
aufnahmen eine einſache Sache ſind. Im Gegenteil, es 
gibt wenig Gebiete der Filmkunſt, die eine ſolche Fülle 
von Einfällen und neuartigen, überraſchenden Löſungen 
erfordern, wie ein ſolches Abenteuer in Miniaturformat. 
Natürlich müſſen die Modelle nicht nur täuſchend natur⸗ 
getreu das Originalobjekt wiedergeben, ſondern auch 
perſpektiviſche Einzelheit, jeder Beleuchtungseſſekt 
müſſen aufs ſorgfältigſte berechnet werden. 

Liebeserklärung mit viertauſend Knebeugen. 

„Die Arbeit im Trickfilmatelier“, erzählt einer der 
belannteſten ſtler dieſes Faches, „klann mitunter höchſt 
anstrengend ſein. So ſollte z. B. in einem Spielfilm eine 
Szene gedreht werden, in der ein Reklameflieger mit 
einem Flugzeug Rauchbuchſtaben auf den Himmel ſchreibt. 
Das erſte Wort ſollte eine Marlenbezeichnung darſtellen, 
das zweite ein privates Liebesbelenninis des fliegenden 
Helden für die unten wartende Brant. Mit einer Natur⸗ 
aufnahme war die Sache nicht zu machen, da die erſten 
Buchſtaben ſchon längſt am Himmel verweht waren, wäh⸗ 
rend der Flieger noch an den letzten ſchrieb. Hier mußle 
der Trickfilm Photograph dem Regiſſeur helfen. 

Die praktiſche Perwirklichung jah folgendermaßen 
aus: Auf einer großen Samtfläche, die den ganzen Fuß⸗ 
boden des Ateliers einnahm, wurden die „Rauchbuchſta⸗ 
ben“ mit feinem Sand ausgeſtreut, und das Ganze als 
„Himmelsraum“ von der Kamera aufgenommen. Bei 
dem erſten Wort allein, das nur vier Buchſtaben umfaßte, 
waren 40 Meter Film zu drehen, das bedeutete nicht we⸗ 
niger als 2000 Einzelbilder. Bei jedem Bild mußte man 
ſich zweimal auf die Knie niederlaſſen, einmal um die 
„berwehenbde" Schrift durch leichtes Verwiſchen der Au⸗ 
ſangsbuchſtaben vorzutäuſchen, das zweitemal, um duch 
etwas Sandaufſtreuen das Weiterſchreiben zu verbildli⸗ 
chen, dabei mußte das winzige Flugzeugmodell weiter⸗ 
gerückt, und die Kamera eingeſtellt werden. Nach dem 
zwanzigſten Filmmeter waren meine Knie und Ellenbe⸗ 
gen ſchon völlig blutig und jede weitere Phaſe der Auf: 
nahmen verurſachte mir unerträgliche Schmerzen. Aber 
da ich dieſe minuttöje Arbeit niemandem anvertrauen 


ſw. 


wollte, ich bis zum legten Bild durchhalten. Das 
bedeutete viertauſend Kniefälle, offene Wunden und vo⸗ 
chenlange Schmerzen. Die zweite Inſchrift mußte ichor 
ein Kollege vollenden, der das Problem übrigens auf an 
dere Weiſe gelöſt hat. 

Schenpmells durch Kur zſchlutz. 

So manche aufregende Flugzeugkataſtrophe wurde in 
dieſem Meinen Atelier gefilmt, z. B. für einen Spionage⸗ 
film, deſſen Held mit ſeinem Flugzeug abgeſchoſſen wird 
und ſich nur durch einen Fallſchirmabſprung retten kann. 
Die um die Maſchine explodierenden Schrapnells wurden 
auf die Weiſe erzeugt, daß an dünnen Drähten, die auf 
dem Filmftreifen ſelbſtverſtändlich unſichtbar bleiben mt 
fen, die „Eyploſionsſtellen“ durch Lücken zwiſchen zwei 
Drahtenden vorbereitet werden. Die Lücken ſind mit 
Staniob verklebt; ein Knopfdruck löſt an dieſen Stelle 
einen Kurzſchluß aus, das Staniol ſpring auseinander 
und das „Schrapnell“ explodiert im Film. Bei jtärferen 
Effekten wird mit etwas Magneſiumrauch nachgeholfen. 
Der abſpringende Flieger wird durch eine herausgeſtuirzte 
Puppe dargeſtellt. Aber auch der Absturz des Flugzeuges 
muß unter Anleitung eines Fachmannes genau doraus⸗ 
beſtimmt werden; die Sturzbahn muß allen Geſetzen der 
Erfahrung und der Mechanik entsprechen. Die ſachman⸗ 
niſchen Berater kennen in dieſer Beziehung leine Konzeſ⸗ 
flonen. 

Gasvergiſtumg bei der Liliput⸗Rataftrophe. 

Bei einer Probeaufnahme zu einer „Eifenbahnfprene 
gung“ iſt es uns einmal übel ergangen. Ein glimmen der 
Zelluloidſtreifen entwickelte ſolche Rauchſchwaden, daß 
nicht weniger als vieren von uns übel wurde, und wir 
mite der Gasvergiftung die Aufnahme unterbrechen 
mußten. 

Das Atelier iſt übrigens mehr als einmal Schau⸗ 
Maß großen „hiſtoriſcher“ Begebenheiten geweſen. Aus 
einer Miniaturlandſchaft wächſt das Moskau der Napo⸗ 
leoniſchen Kriege hervor, und dann geht die ganze ſchöne 
Stadt mit ihren Kuppeln und Türmen in Flammen auf. 
Auf einem anderen Filmſtreifen zeigt Napoleon feinen 
Generalen Leipzig aus der Ferne. Wir haben das ſchöne 
Leipzig nach einem alten Kupferſtich mit allen landſchaf; 
lichen und architektoniſchen Einzelheiten aus Pappmache 
erſchaffen. Jetzt ruht die ganze Stadt wohlverwahrt in, 
einer Pappſchachtel. 


Re ² im ee rer 
BVerlagsgefellfihaft Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Dittbrenner — Druck «Prasa» Lodz, Petrikauer 101 


Rakieta | Przeswiosnie | Corso Retro Adria 
Sienkiewicza 40 | ee Zielona 2/4 Przejazd 2 | Gtöwna1 


Heute und folgende Tage 


Das aufjehenerregende Film ⸗ 
kunſtwerk 


Straße 


In der Hauptrolle; 
Sylvia Sidney. 


Außer Programm: 


Hänſel und Gretel 


Sountags um 2 
der Plätze: 


Beginn der Vorstellungen um 1 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, | 
Sonn» und Feiertags 12 Uhr E 


— — 


Tonfilm⸗Kino 


PALACE 


Petrikauer 108 


Deutſches Knaben⸗ 
Nädchen⸗Gymnaſium 


in Lodz. Al. Aoschusati 68. Vel. 14178 


Aufnahmeprüfungen 


finden ſtatt: 


am 14. und 15. Juni, 4 Uhr nachm. 


Anmeldungen neuer Schüler und Schüler innen 
für die Volksſchul⸗ und Gymnaſialklaſſen 
werden täglich zwiſchen 9 und 2 Uhr in der 
Schulkanzlei entgegengenummen. Taufe und 
Impfſchein (zweite Impfung) und das letzte 
Schulzeugnis find mitzubringen. 
Eltern, welche ihre Kinder in private Volks. 
ſchulen ſchicken wollen, müſſen laut behördlicher 
Verfügung bis zum 30. April eine entſpre⸗ 
chende Benachrichtigung in der Schulkommiſſion 
(Komisja Powszechne oNauc ania), Ktramomicza 
Nr. 10, abliefern. 
Die nötige Beſcheinigung erhalten die Eltern bei 
der Anmeldung ihrer Kinder in der Schulkanzlei. 


Angelgeräte 


im großer Auswahl empfiehlt Zoologiſche Handlung 
Maximilian König NAwROT 455 
Telephon 242-968, 


Konfirmationsgeschenke 


kann man am beſten und billigften kaufen 
in der Firma 


K. Tölg, Piotrkowska 88 
Duwelleer und bee e 


1 Auf der Stu erſchoſſen i 
i Walter UBER l 


| Dies ift der erſte große SA⸗Roman. Die | 

Hauptfigur des Werkes iſt ein SU. U 
Mann, der viele Jahre SA-Dienft Hin 

| ter ſich hat. Walter Schönſtedt ift ein | 

genauer Kenner der SW. In dieſem m 
Buch iſt nichts übertrieben, nichts erfun⸗ 
den. Die Figuren, in eine einfache und 

. klare Handlung geſtellt, leben und ver m 
mitteln dem Leſer einen erſchütternden 
und aufreizenden Begriff vom Dritten 

Reich. Das Buch iſt mit dichteriſcher m 

| Kraft und Leidenſchaft, aber ohne jede | 
Uebertreibung und Verzerrung geſchrie⸗ 

m ben. Es iſt ein Buch der Wahrheit und I 

| Klarheit. | 
Zirka 250 Seiten ſtark; Preis gebunden: 

3. 


I „Boltspreife“ 
Pekrikauer 109. 


Heute und folgende Tage 
Die neueſte unſterbl. Kreation 
von 


Sylvia Sidney 


unter dem Titel 


Jennie Gerhardt 


nach dem bekannten Roman 
von Theodor Dreißer. 


Nächſtes Programm: 
„Wenn ich eine Millten hätte!‘ 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Uhr. Preſſe 
1.09 Blot, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtügungskupone zu 70 Groſchen 
dene 5 
Sonntag, den 22 Ayr 
für die Jugend 


Heute Revelationspremiere! 


Veſte Wiener Komödie aller 
Zeiten in deutſcher Sprache 
in der Regie von Neufeld ⸗ Eichberg: 


Lodzer Bontazeltung — Dienstag, den 17. April 195%, 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 


J. Die vorzügliche franz Komödie 
Zum erſten Mal in Lods! 


‚Hape parade 


In den Hauptrollen: 
Dorothy Jordan 


Myrna Loy 
Lewis Stone 


II. 
Flipn. Flap 
machen Karriere Tonfilmzugabe 


Eintritt: 1,09, —.85 n. —.54 | Beginn der Vorſtellungen um 
Beginn d. Vorftelungen um | 5 Uhr. Sonnabends und 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr Sonntags um 12 Uhr 


Pappilg 


In den Hauptrollen: 


Rene de e Zilahy 
Ren& Levebre 


Außer Programm: 


Heute und folgende Tage 


Die pikante, auserwählte 
Komödie des Jahres 1934 


Liebes⸗ 
maslerade 


In den Hauptrollen: 


Eliſſa Landy 


Nächſtes Programm: 
Sturm beim Morgengrauen. 
im der Vorſtellungen um 


ihr, Sonnabends, Sonn- 
tags und Feiertngs 12 Uhr 


Fi 


‚CSIBI“ 


dd 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter nünligiter 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzablang von 5 Zloſt an, 
obne Procon dan. 
wie bei Deraadlung, 
Matrazen baden können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen umpfohlenen 
Kunden ohne Ausadlung) 
Auch Soſas, 3 
Jopezans und Gtüdle 
bekommen Ste iu feinſter 
und foltbefter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Voachton Sie genau 
die Abroſſe: 


Tapezierer P. Weiß 
Stontiotwinsa 18 
Jront. im Baden 


dd 


In den Hauptrollen: 
Franz Gaal, Tibor v. 
Halmay, Herm. Thimig 


9 Programm; Fox-Wochenſchau. 
Fafepartouts und Freſbilletts ungültig. 
Beginn der Vorſtellungen um 4 Uhr nachm 


Sztuka 


Kopernika 16 


Esther Raliton 
Nils Aſter 


PertasPomorski 


Lodz, Petrikauer 69 


Garnwidelmaichinen 


für Woll⸗ und Baummollgarne, Seide, Leinen uſw. 
für Anänel-, Kreusſpulen-Kartonwucklungen u. and. 


ein- und mehrſpindelige 
für Hand⸗ und Motorantrieb. 


Wichtig! 
Den Herren Ffabrikmeiſtern 
und Mechanikern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17—19 Uhr 


Diverſe 


Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


Die Baſtelwerkſtatt 
Streichen und Tapezieren von Zimmern 
Anſtreichen und Lackieren ſelbſtgefertigter Möbel 


0 
" 
h 


Handſchriftendeurung „355 „„ — 900 
Charakterdeutung . . — —. 00 
Die Kunſt der freien Rede 1 * — 90 


Vom Schüler zum Meifter (Ein Führer 


zur Berufswahl) „90 
Darfſt du heiraten? h e 
Die Gefahren des Geſchlechtslebens „„ „ „„ „ 00 
Wie man Kinder erzieht. „ 90 
Backbuch „„ „ „„ 0 
Das Einmachen von Früchten „ W ee 
Tennis als Sport und 1 5 „„ „ „ „% „% 
Der Schwimmsport 25 „„ „ „ % 250 
Selbſteiſenigtez Spielzeug. „ „„ „90 
Hausapothele „„ „„ „90 
Kleine Schwimmtunſt und Sprünge „00 
Kleine Schwimmſchule „ 00 
Hockey⸗Spiel (Land⸗ und Eishockey) „ 785 
Anleitung zum Lawn Tennis „80 
Moderner Ringkampf 380 
Boxen (Der engliſche Fauſtlampf) BE 60 
Das Fußballſpiel „ 80 
Oſchin⸗Dſchitſu (apaniſche Methode der Sa 

verteidigung A. „ 880 
Pferderennen, Totaliſator und Wetten une 
Der Umgang mit dem gaaoad „ —.60 
Liederbuch für Fußballſpielenr „ —.40 
Wanderlie den „40 
Borrätig im 

Bud u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Petrikauer 109. 


Anzeigen 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


Dr med. H.RöZaner 


Spesialarst fũr Haut · benerſſche u. Harmer authelen 
Narutowicza 9, 2. Stock. Tel. 128.98 


Empfüngt von Ki) Ii Uhr und von 5—9 Uhr abends 


Dr. med. Heller 


Apopinlargt für halt. mo Gefhlrhtotrantpeten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. 11-2 
Jar Frauen Defonderee Wartentmmer 
Jar YUnbemitteltee — Hellanftnlispzofie 


Privat-Heilanſtalt 


Dr. Z. RAKOWS KI 
Meg Rafen- und Salsfranfpeiten 


Behandelt liegende wie auch kommende Kranke in den 
Bei Uanftalt (Operationen c.) 


Piotelowite 67, el. 127.81 


Sprechſt. 11—2 u. 5-8 


Dr. Klinger 


Ln ˖ ee Deo Haartrantdolten 
1 — 


— 2, Tel. 182.28 


. von 5—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
zonntags und an Jetertagen von 10—12 Uhr 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


Gegielniang 4, Tel. 216:90 
Veneriſche. Harn und Hauttranibeiten 


empfängt von 9—1 und von 5-9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 0—1 Uhr mittags 


Deutscher kultur- und Bildungsvereln 


„Jortſchritt“ 
Tat- Jude Sr. 2 


Irauenſeltion 


Mittwoch, den 18. April, Zuſammenkunft der Frauen 


Freitag, den 20. April 


Geſangſtunde des Männerchores 
und allgemeiner Vereinsabend 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt Theater: Heute, 8.45 Uhr „Towaryazcz* 

Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
„Figle adwokackie” 

Capitol: Sturm bei Morgengrauen 

Casino: Tanzende Venus 

Corso: I. Nasse Parade. — Il. Flip und Flap 

Grand-Kino: Der Fürst von Arkadien 

Metro u. Adria: Paprika 

Muza (Luna): Sherlok Holmes 

Palace: Csibi 

Przedwiosnie: Jennie Gerhardt 


